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6. Bilanzfeststellung

Anlässlich der Feststellung des Jahresabschlusses zum 31.12.2020 durch den Gemeinderat 

wird empfohlen, den Jahresgewinn 2020 in Höhe von 88.075,39 € zum Ausgleich des bilanziel-

len Verlustvortrags zu verwenden. 

7. Lagebericht

Das Jahresergebnis 2020 des Eigenbetriebs Stadtwerke Wernau hat sich mit einem Gewinn

von rd. 88.075 € gegenüber dem Vorjahr um ca. 55.780 € verbessert. 

Ursächlich für das positive Betriebsergebnis ist größtenteils die Sparte Parkierung und Photo-

voltaik. Das Betriebsergebnis fällt in diesen Spaten um 13 T€ (Parkierung) und 37 T€ (Photo-

voltaik) besser aus als im Vorjahr.  

Notwendige Instandhaltungsmaßnahmen fielen am Freideck des Parkhauses am Stadtplatz an.

Die Erträge nehmen mit rd. 166.700 € im Vergleich zum Vorjahr um rd. 59.400 € ab. Ohne die 

Erhöhung der Parkentgelte, der Stellplatzmieten und die Einführung einer ständigen Parkraum-

überwachung im Jahr 2017 wäre das Ergebnis schlechter ausgefallen.

Das Defizit in der Sparte Parkierung wurde bis zum Jahr 2014 durch eine Kreditaufnahme in 

entsprechender Höhe ausgeglichen. Die Rechtsaufsichtsbehörde hat jedoch bei der Genehmi-

gung des Haushalts 2014 darauf hingewiesen, dass sie entgegen der bisherigen Praxis, diese 

Vorgehensweise nicht mehr genehmigen wird. Kredite dürfen demnach nur für Investitionen 

und nicht zur Abdeckung von Verlusten aus dem laufenden Betrieb der Parkhäuser aufge-

nommen werden. Seit dem Jahr 2015 wird daher der Verlust aus dem laufenden Betrieb durch 

eine Zuweisung aus dem städtischen Haushalt ausgeglichen.

Weitere Ursache für das bessere Betriebsergebnis sind die Entwicklungen in der Sparte Was-

serversorgung. Für den Kalkulationszeitraum 2020-2021 wurden die Wasserversorgungsge-

bühren neu berechnet. Die Erträge dieser Betriebssparte konnten dadurch um ca. 41.700 € ge-

steigert werden. Dies war aber auch notwendig, da die Aufwendungen im Jahr 2020 um rd. 

35.600 € stiegen. Das Unternehmensergebnis der Sparte hat sich somit um rund 6.100 € ver-

bessert. Die Maßnahmen im Rahmen des Regenerationskonzepts der Wasserversorgung, die 

stetig steigenden Fremdwasserbezugskosten der Landeswasserversorgung, aber auch die re-

gelmäßigen Tarifsteigerungen bei den Personalkosten erfordern eine fortdauernde Anpassung 

der Tarife. Im kreisweiten Vergleich ist der Wernauer Frischwasserpreis mit 2,06 €/m² netto im

Jahr 2020 jedoch weiterhin einer der günstigsten. 
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Erfreulicherweise erzielen die Photovoltaikanlagen trotz einer vollständigen Fremdfinanzierung 

auch weiterhin Gewinne und leisten damit einen kleinen Beitrag zur Reduzierung des jährlichen 

Defizits der Stadtwerke Wernau. Im guten Sonnenjahr 2020 stiegen die Erträge im Vergleich 

zum Vorjahr um rd. 10.500 €. Des Weiteren hat die Beteiligung an der Kommunale Beteili-

gungsgesellschaft Netze BW GmbH & Co. KG im Wirtschaftsjahr 2020, bei einer Rendite von 

3,6 % einen Ertrag in Höhe von rd. 35.200 € generiert, welcher gemäß IDW RS HFA 18 pha-

sengleich berücksichtigt wurde.

Das Ziel muss sein, die Verluste aus dem Betrieb der Parkhäuser so gering wie möglich zu hal-

ten, um auch die Bezuschussung aus dem städtischen Haushalt nicht ansteigen zu lassen. 

Durch die eingeleiteten Maßnahmen ist es im Rechnungsjahr 2020 gelungen einen Jahresge-

winn auszuweisen, da die Gewinne der Sparten Wasserversorgung und Photovoltaikanlagen

den Verlust der Sparte Parkierung überstiegen haben.

Wernau (Neckar), 31.03.2022  

  

Michael Bauer      Patrick Klein
Kaufmännischer Betriebsleiter   Technischer Betriebsleiter
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Anlage 5

Hochbehälter und Bezugsrechte

Speicherung

                                            Baujahr Kapazität

Hochbehälter "Hengenbach"              1940/41      

Umbau                            2011/2012    2 x 750 cbm

Hochbehälter "Hintere Ebene"     1961/62        2 x 1000 cbm

                                                                                                                    ----------------

Speicherkapazität gesamt                                   3.500 cbm

                                                           =========

Bezugsrechte

                                             Jahr       Bezugsrechte

Beitritt zum Kreiswasserwerk            

Schurwald (Beschluss vom 30.05.1960) 1960 7,0 l/sek

Übernahme des Kreiswasserwerks

Schurwald durch "Blau-Lauter-Gruppe"

(BLG) - Erhöhung der Bezugsrechte       1963/64 1,4 l/sek

Erwerb weiterer Bezugsrechte bei der BLG                        1967     20,0 l/sek

Übernahme eines Wasserbezugsrechts

von der Gemeinde Oberlenningen 1967 3,0 l/sek

Erwerb weiterer Bezugsrechte bei

der BLG (Beschl. v. 22.10.73)         1973 5,6 l/sek

Verringerung der Bezugsrechte bei der

BLG (Beschl. GR 6.9.1993)               1993    ./. 3,0 l/sek                                                                                                                

         _____________

Bezugsrechte gesamt        34,0 l/sek

                                                 ============= 
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Kostenfeststellung

Quadrium

2018 - 2019

Kosten-
gruppe

Kostenfeststellung 
Euro netto

200 Herrichten und Erschließen 0,00

300 Bauwerk - Baukonstruktion 118.430,73

400 Bauwerk - Technische Anlagen 3.754,04

500 Außenanlagen und Freiflächen 0,00

600 Ausstattung und Kunstwerke 0,00

700 Baunebenkosten 21.734,50

Gesamtsumme 143.919,28

Parkplätze am Quadrium, 1. BA

Inv.-Auftragsnummer 7546 0700 0011  Sachkonto 7872 0000
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Kostenfeststellung

2019-2020

Kosten-
gruppe

Kostenfeststellung 
Euro netto

200 Herrichten und Erschließen 0,00

300 Bauwerk - Baukonstruktion 0,00

400 Bauwerk - Technische Anlagen 0,00

500 Außenanlagen und Freiflächen 184.562,36

600 Ausstattung und Kunstwerke 0,00

700 Baunebenkosten 9.172,00

Gesamtsumme 193.734,36

Wasserleitung

Inv.-Auftragsnummer 7533 0700 0009  Sachkonto 7872 0000

Sanierung Bergstraße, 2. Bauabschnitt
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A N H A N G

I. Grundsätzliche Angaben

Der Eigenbetrieb Stadtwerke Wernau (Neckar) führt seine Rechnung mit Hilfe 

der doppelten Buchführung. Es gelten die Vorschriften des Dritten Buchs des 

HGB über Buchführung, Inventar und Aufbewahrung, soweit nach EigBG BW 

oder EigBVO BW nichts Anderes bestimmt ist.

II. Angaben zur Form u. Darstellung von Bilanz bzw. Gewinn- und Verlust-

rechnung

Für die Gliederung der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung wur-

den die Formblätter 1 (Bilanz) und 4 (Gewinn- und Verlustrechnung) zu-

grunde gelegt. 

Die Wertansätze der Bilanz zum 31.12.2019 sind unverändert übernom-

men worden. Die Vorjahresbeträge von Bilanz und Gewinn- und Verlust-

rechnung entsprechen den Rechnungslegungsvorschriften.

III. Erläuterungen zu den Positionen von Bilanz und Gewinn- und Verlustrech-

nung bzgl. Ausweisung, Bilanzierung und Bewertung

1. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die immateriellen Vermögensgegenstände und Sachanlagen sind zu An-

schaffungs- oder Herstellungskosten bewertet worden. Bei den aktivierten 

Eigenleistungen sind neben den Einzelkosten auch anteilige Fertigungs- 

und Materialgemeinkosten einbezogen worden (§ 255 Abs. 2 HGB). 

Fremdkapitalzinsen wurden nicht berücksichtigt.

Den planmäßigen Abschreibungen liegen die voraussichtlich wirtschaftli-

chen Nutzungsdauern zugrunde, wobei als Abschreibungsmethode gene-

rell die lineare Methode angewandt wurde. Die Anlagenzugänge werden 

ab dem Monat der Anschaffung bzw. Fertigstellung abgeschrieben.
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Die Beteiligung beim Zweckverband Landeswasserversorgung (LW) bein-

haltet unverändert ein Bezugsrecht mit 34 Sekundenliter.

Im Jahr 2006 sind gemäß Gemeinderatsbeschluss vom 18.07.2005 Anteile an 

der Neckarhafen Plochingen GmbH in das Betriebsvermögen der Stadtwerke 

Wernau (Neckar) eingelegt worden. Die eingelegten Anteile in Höhe von no-

minal 44.000 € entsprechen einem Anteil von 2 % am Stammkapital der 

Neckarhafen Plochingen GmbH. Die Bewertung der Anteile an der Neckarha-

fen Plochingen GmbH erfolgt mit den Anschaffungskosten.

Die Finanzanlagen sind zu Anschaffungskosten ausgewiesen. 

Die Vorräte sind zum Bilanzstichtag körperlich aufgenommen und zu 

durchschnittlichen Einstandspreisen oder zu niedrigeren Tagespreisen am 

Bilanzstichtag bewertet worden.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind unter Berück-

sichtigung des erkennbaren Ausfallrisikos angesetzt worden. Allen risiko-

behafteten Posten wurde durch Bildung angemessener Einzelwertberich-

tigungen Rechnung getragen. 

Das Stammkapital entspricht mit 60.000 € § 4 der Betriebsatzung vom 

16.12.2002. Die Rücklagen sind in der vom Gemeinderat festgestellten 

Höhe passiviert.

Bei den sonstigen Rückstellungen sind alle erkennbaren Risiken berück-

sichtigt. Sie wurden grundsätzlich in Höhe des nach vernünftiger kauf-

männischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrages (d.h. einschließ-

lich zukünftiger Kosten- und Preissteigerungen) angesetzt. Bei den Ur-

laubsrückstellungen und der Rückstellung für Jahresabschlusskosten 

wurde jedoch aufgrund Unwesentlichkeit auf die Berücksichtigung zukünf-

tiger Lohn- und Gehaltssteigerungen verzichtet.
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Die Verbindlichkeiten sind zum Erfüllungsbetrag passiviert.

2. Angaben zu Positionen der Bilanz

Die Entwicklung des gesamten Anlagevermögens und die darauf entfal-

lenden Abschreibungen des Wirtschaftsjahres sind in einer Anlage zum 

Anhang dargestellt.

Die bis zum Jahr 2003 empfangenen Ertragszuschüsse werden mit 5% 

der Ursprungsbeträge erfolgswirksam aufgelöst. Ab dem Jahr 2003 wer-

den die empfangenen Ertragzuschüsse gemäß R 6.5 Abs. 2 EStR von 

den Anschaffungs- und Herstellungskosten des Leitungsnetzes abgesetzt.

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten weisen folgende Rest-

laufzeiten auf: 

Restlaufzeit von über 1 Jahr:  8.373.558,53 € 

Restlaufzeit von über 5 Jahren:  6.785.667,91 € 

Sonstige finanzielle Verpflichtungen i.S.d. § 285 S. 1 Nr. 3 HGB bestehen 

aufgrund des Erbbaurechtes mit der Robert Bosch GmbH über das 

Grundstück des Parkhauses Stadtplatz sowie aufgrund des Wasserliefe-

rungsvertrages mit dem Zweckverband Landeswasserversorgung.

Der Wasserlieferungsvertrag mit dem Zweckverband Landeswasserver-

sorgung ist auf unbestimmte Zeit geschlossen und kann nur mit Zustim-

mung der übrigen Verbandsmitglieder des Zweckverbands Landeswas-

serversorgung gekündigt werden. Unabhängig von der Wasserbezugs-

menge hat das Wasserwerk Wernau (Neckar) eine jährliche Festkosten-

umlage an den Zweckverband Landeswasserversorgung zu zahlen. Im

Jahr 2020 hat die Festkostenumlage rd. 155.400 € betragen.  

Die Verpflichtung aus dem Erbbaurecht mit der Bosch GmbH über das 

Grundstück des Parkhauses Stadtplatz beläuft sich auf rd. 47.800 € p.a..
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IV. Ergänzende Angaben

1. Wahrnehmung der Organfunktionen

Unverändert gilt die Betriebsatzung vom 16.12.2002 in ihrer Fassung vom 

25.09.2010.

Verwaltungsorgane des Eigenbetriebs sind gemäß § 2 der Betriebssat-

zung der Gemeinderat und die Betriebsleitung. Es gelten die Vorschriften 

der Gemeindeordnung, des Eigenbetriebsgesetzes und der Hauptsatzung 

der Stadt Wernau. Die Aufgaben des Betriebs werden im Rahmen der 

Stadtverwaltung miterledigt. Die kaufmännische Betriebsleitung ist im 

Wirtschaftsjahr 2020 durch Herrn Michael Bauer (Stadtkämmerer der 

Stadt Wernau (Neckar)) wahrgenommen worden. Technischer Betriebslei-

ter ist Herr Patrick Klein (Stadtbaumeister der Stadt Wernau (Neckar)).

Ein Betriebsausschuss ist nicht bestellt.

2. Belegschaft

Nach der Stellenübersicht beschäftigt der Betrieb einen Wassermeister 

und einen Stellvertreter beim Betriebszweig „Wasserwerk“ sowie einen 

Mitarbeiter mit dem Anteil von 0,3 Planstellen beim Betriebszweig „Park-

häuser“. Für die sonstige Inanspruchnahme von Mitarbeitern des Bauhofs 

und der Kernverwaltung wird der Stadt eine dem Zeitaufwand entspre-

chende Vergütung erstattet.

3. Anteilsbesitz

Der Eigenbetrieb besitzt Kapitalanteile an Unternehmen, bei denen der 

Anteilsbesitz der Herstellung einer dauernden Verbindung dient. 
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Die Stadtwerke Wernau sind am Zweckverband Landeswasserversor-

gung, an der „Kommunale Beteiligungsgesellschaft Netze BW GmbH & 

Co. KG“ und an der Neckarhafen Plochingen GmbH beteiligt. Auf die An-

gabe des Eigenkapitals und des Jahresergebnisses des Zweckverbandes 

Landeswasserversorgung, der „Kommunale Beteiligungsgesellschaft Net-

ze BW GmbH & Co. KG“ und der Neckarhafen Plochingen GmbH wird mit 

Hinweis auf § 286 Abs. 3 Satz 2 HGB verzichtet, da die Anteile der Stadt 

Wernau (Neckar) an den vorgenannten Gesellschaften jeweils unter 20% 

liegen.
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